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Lösungen: 
3016 (Vorwoche): 
1.Le7!! Kf4 Oder 1... Le4 2.Tg5+ 
Kf4 3.Sf7 Lxd5 4.Lxd6 matt. 
2.Sg6+ Lxg6 3.Lg5+ Kf5 4.e4 
matt (Henri Weenink, De Tele-
graaf 1920). 
3017: 1.De3! Ke1 Oder 1... Kc2 
2.Db3 bzw. 1... Lb4 2.Dc1 bzw. 1... 
Lb2 2.Dd2 bzw. 1... Ta1 2.Dd2 und 
1... Txe2 2.Dxe2 jeweils matt. 
2.Dg1 matt (Donald Smedley, The 
Problemist 1957). 
3018: 1.Kd4!! Da1+ Oder 1... 
Df6+ 2.Se5 bzw. 1... Dg1+ 2.Sf2 
bzw. 1... Df4+ 2.Sxf4 bzw. 1... De1 
2.Sxe1 und 1... b6 2.Sc3 jeweils 
matt. 2.Sb2 matt (Jacques Sa-
vournin, Chess Life 1959).

Ganz leicht 3017

Weiß zieht und setzt  
in zwei Zügen matt.

Ganz schön 3018

Weiß zieht und setzt  
in drei Zügen matt.

Ganz schön schwer 3019

Weiß zieht und setzt  
in vier Zügen matt.
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„Du siehst das Brett und möchtest spielen...“

Schach verbindet Men-
schen, dazu braucht es 
nicht viel: Ein paar 

Bretter, Spielfiguren, ein 
paar Rituale und ein En-
semble aus alten Regeln, an 
die sich alle halten. Wie je-
des Spiel ist Schach ein Aus-
loten von Distanzen: Man 
begegnet sich, respektiert 
sich, aber kommt sich auch 
nicht zu rasch zu nahe. Es ist 
immer wieder erstaunlich, 
wie großartig diese Begeg-
nungen funktionieren und 
welche Freude sie erzeugen. 
Eine Expertin in Sachen 
Freude ist Kineke Mulder; 
die Webdesignerin und Ini-
tiatorin von „Chess unlimi-
ted“ organisiert Schachtur-
niere im öffentlichen Raum. 
Die Turniere sind das, was 
man niederschwellig nennt, 
vom Konzept und von der 
Durchführung her sind sie 
hochkarätig. 

Jeden Freitag wurde in  
den letzten Wochen am 
neuen Platz der Menschen-
rechte am Beginn der Maria-
hilferstraße Schach ge-
spielt. „Beim Schach“, so 
Mulder, „ist es vollkommen 
egal, woher Du kommst, ob 
Du Deutsch sprichst oder 
nicht, ob Du Geld in der Ta-
sche hast oder nicht. Du 
siehst das Brett und möch-
test spielen...“ Platz und 
Spieltisch wurden von 
Françoise Schein gestaltet, 
mit ihrem Projekt gewann 
die belgische Architektin 
einen von KÖR – Kunst im 
öffentlichen Raum im Vor-
jahr initiierten Wettbewerb: 
In die Tischplatte sind die 
wichtigsten Artikel der 
Charta der Menschenrechte 
eingeschrieben, er lädt ein 
zum Lesen und zum Disku-
tieren. Den Tisch um-
schließt ein großes Frage-
zeichen – eine Umgebung 
also, wie geschaffen für das 
Schachspiel. 

Am Abschlussturnier nah-
men 28 Spieler und Spiele-
rinnen aus vier Nationen teil, 
das aufregende dabei war die 
Mischkulanz: Vom Semipro-
fi mit Elo 2300 bis zum 
waschechten Amateur wa-
ren Spieler und Spielerinnen 
aller Klassen vertreten. Sie-
gerin wurde schließlich Ka-
tharina Newrkla. Die öster-
reichische Staatsmeisterin 
2015 besiegte im Finale 
Meister Peter Sadilek in einer 
wenig bekannten Variante 
von Tony Miles. 
 

Newrkla - Sadilek 
Wien 2019 

 
1.d4 Sf6 2.Lg5 Der originel-
le Trompowski-Angriff. 2… 
Se4 Die lebhafteste Fortset-
zung. Schwarz kann sich 
ohne Nachteil mit 2… d5 
auch auf den Tausch 3.Lxf6 
exf6 einlassen. 3.h4 Eine alte 
Idee von Tony Miles. Öfter 
sieht man 3.Lh4 oder 3.Lf4. 
3… d5 Neben 3… c5, 4… Db6 
drohend, der beste Zug. 
4.Sd2 Lf5 Früher spielte man 
fast ausschließlich 4… Sxg5 
5.hxg5 Lf5 6.e3 e6. 5.Sxe4 
Lxe4 6.f3 h6 Mit 6… Lf5 7.g4 
Lc8 8.Dd2 würde sich 
Schwarz zu sehr zurück-

drängen lassen. 7.Lf4 Lh7 
8.e3 e6 9.Ld3 Lxd3 10.Dxd3 
c5 Noch immer folgen die 
beiden den Pfaden des Groß-
meisterschachs. 11.Db3 Ein 
neuer Zug, hier wurde schon 
11.c3 Sc6 12.Se2 cxd4 
13.cxd4 Ld6 14.g4 und 
11.Lxb8 Txb8 12.f4 cxd4 
13.exd4 Ld6 versucht. 11... 
Da5+ 12.c3 Da6 13.Se2 Sc6 
14.a4 cxd4 15.exd4 Nach 
15.cxd4 bekäme der Sc6 auf 
b4 ein schönes Plätzchen. 
15... b6 16.Db5 

 
16… Dxb5 Danach bekommt 
Weiß das bequemere End-
spiel. 16... Dc8 führt zum 
völligen Ausgleich. 17.axb5 
Sa5 18.Kf2 Le7 19.h5 
Schnürt Schwarz auch am 
Königsflügel ein. Ein lang-
wieriger positioneller 

Kampf beginnt. 19… Kd7 
20.Le5 f6 Auch 20... Lf6 
21.Lg3 war gut möglich. 
21.Lg3 Ld6 22.Lxd6 Kxd6 
23.Sf4 The8 24.The1 e5!? 
Ein riskanter Vorstoß, doch 
Schwarz will nicht länger 
mit 24… Sc4 25.Ta2 Te7 ab-
warten. 25.Sd3 exd4 
26.cxd4 Txe1 27.Txe1 Sb3 
Wie wird Weiß den Bd4 de-
cken? 

 
28.Sb4! Erfindungsreiches 
Gegenspiel. 28… Tc8 Nach 
28... Sxd4 29.Td1 Kc5 
30.Sa6+ Kc4 31.Tc1+ Kb3 
32.Td1 gewinnt Weiß den 
Bauern zurück. Die Stellung 
nach 32… Se6 33.Txd5 Sf8 
34.Td4! ist völlig ausgegli-
chen. 29.Sc6 a6? Vorsichti-
ger war 29... Tc7, denn jetzt 
wird der weiße Springer ge-
fährlich. 

 
30.Se7! Es droht neben Sxc8 
auch Sf5+ und der wichti-
ge Bg7 fällt. 30… Tc2+ 
31.Kg3 axb5 Schlecht wäre 
31... Sxd4? 32.bxa6 Tc4 

33.Ta1 Kxe7 34.a7. 32.Sf5+ 
Kd7?! Besser sieht 32... Kc6 
33.Te6+ Kb7 34.Te7+ Ka6 
35.Txg7 Txb2 aus, und die 
Sache ist noch nicht geges-
sen. 33.Te7+ Jetzt hingegen 
holt sich der Turm die Kö-
nigsflügelbauern mit Tem-
po. 33… Kc6 Glatt verliert 
33... Kd8 34.Txg7 Tc4 
35.Tg6 Sxd4 36.Sxd4 Txd4 
37.Txf6. 34.Txg7 Txb2 
35.Tg6 b4 Versucht den 
Freibauern zu forcieren. 
Ganz klar ist 35... Td2 
36.Txh6 Sxd4 37.Sxd4+ 
Txd4 38.Txf6+ Kc5 39.h6. 
36.Txh6 Ta2 37.Txf6+ Kc7 

 
38.h6 Der h-Bauer ist 
schnell und kann nur unter 
größten Mühen gestoppt 
werden. Nach dem präzise-
ren 38.Tf8! wäre selbst das 
nicht mehr möglich. 38... 
Ta8 39.Se3 Sxd4 Zu spät 
kommt 39... Td8 40.h7 Th8 
41.Sxd5+ Kd7 42.Txb6 
Sxd4 (42… Txh7 43.Sf6+). 
43.Txb4. 40.Sxd5+ Kb7 
Oder 40... Kd7 41.Sxb6+ 
Ke7 42.Sd5+ (nicht 
42.Sxa8?? Kxf6 43.Sb6 b3) 
42... Kd7 43.Sxb4. 41.Sxb4 
Damit ist die Partie endgül-
tig entschieden. 41… Tg8+ 
42.Kf2 b5 43.g4 Die Bauern-
reserve setzt sich in Bewe-
gung, während Schwarz 
nicht weiterkommt. 43… 
Sb3 44.h7 Th8 45.Tf7+ Kb6 
46.g5 Sd4 47.g6 Se6 48.Tf6 
Auch das noch! 48… Kc5 
49.Txe6 1–0

Kineke Mulder punktet mit Schachturnieren  im öffentlichen Raum.  
Ihr Projekt macht die Stadt ein gutes Stück lebenswerter. 

Von ruf & ehn

Niederschwellige Turniere mit hochkarätigem Konzept: 
Schach nimmt Platz am langen Tisch der Menschrechte. 
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